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(54) Bezeichnung: Verfahren zur Aktualisierung von digitalen StraBenkarten eines Offboard-Navigationssystems

(57) Zusammenfassung: Bei einem Verfahren zum Aktuali-
sieren von digitalen StralRenkarten (12) eines Offboard-Na-
vigationssystems (10) werden durch ein mit einer Zielfiih-
rungseinrichtung (20) ausgertiistetes Fahrzeug die momen- i;
tanen Ortspositionen des Fahrzeugs ermittelt, mit den Orts- 4 L /{O
positionen derjenigen Stralen, die im vom Offboard-Navi- 1
gationssystem (bermittelten Kartenabschnitt vorhanden A
sind, verglichen und bei Abweichungen diese abweichen- :‘:“
den Ortspositionen als "unbekannte Stralke" klassifiziert.
Zusammen mit einer geeigneten Identifikationsnummer
werden die abweichenden Ortspositionen tGber FCD dem {_’_.}_
Offboard-Navigationssystem (10) Ubermittelt, welches die [
digitale StralBenkarte (12) und die "unbekannte Stralle" als
weiterer Stralle entsprechend aktualisiert. Die im Off-
board-Navigationssystem (10) vorhandene statische digita-
lisierte Strallenkarte (12) wird somit dynamisch erganzt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Aktu-
alisierung von digitalen StralRenkarten eines Off-
board-Navigationssystems.

Stand der Technik

[0002] Navigationssysteme fur Karftfahrzeuge ge-
winnen zunehmend an Bedeutung. Viele Navigati-
onssysteme arbeiten auf der Basis von digitalen Stra-
Renkarten, die zur Verkehrslenkung und Zielfiihrung
der Fahrzeuge eingesetzt werden. Eine effektive Ver-
kehrslenkung und Zielfihrung setzt allerdings vor-
aus, dal die verwendete digitale Strallenkarte mog-
lichst aktuell ist. Aufgrund immer neu entstehender
StralRen, z. B. in Gewerbegebieten, ware eine standi-
ge Aktualisierung der elektronischen Stral’enkarten
wiinschenswert, was jedoch unter praktischen Ge-
sichtspunkten und Kostengriinden kaum praktikabel
erscheint.

[0003] Gemal einem geplanten Offboard-Navigati-
onsdienst ist es mdglich, Fahrzeugen ohne Navigati-
onssystem, aber mit Telefon oder Monitor, auf Anfra-
ge online Kartenausschnitte in einen bestimmten
Korridor zwischen Start und Ziel mit einer berechne-
ten Strecke von einem Verkehrsrechner des Off-
board-Navigationssystems in das Fahrzeug zu laden.
Die berechnete Strecke (Zielfiihrung) und das Einhal-
ten des Korridors wird von einem im Fahrzeug befind-
lichen GPS-System (Global Positioning System zur
satellitenunterstitzen Positionsbestimmung) Uber-
wacht. Wenn das Fahrzeug innerhalb des vom Off-
board-Navigationssystem (bermittelten Korridors
(Kartenausschnittes) eine auf der digitalen Stralen-
karte des Offboard-Navigationssystems noch nicht
vorhanden StralRe befahrt, z. B. weil diese neu ge-
baut wurde, dann wird vom Offboard-Navigationssys-
tem davon ausgegangen, dal sich das Fahrzeug
nicht mehr im Kartensegment befindet und es wird
eine neue Route berechnet und zum Fahrzeug uber-
tragen. Dies verursacht sowohl unnétige Neuberech-
nungen als auch Fehlermeldungen.

[0004] Aus der DE 195 25 291 C1 ist ein Verfahren
zur Aktualisierung von digitalen Stral3enkarten be-
kannt, bei dem durch daflir vorgesehene Probefahr-
zeuge aktuelle Fahrtroutendaten ermittelt, gespei-
chert und an einen Verkehrsrechner Ubertragen wer-
den und der Verkehrsrechner die in den Fahrtrouten-
daten enthaltenen Informationen auswertet und als
Attribute den entsprechenden Stral3enabschnitten ei-
ner digitalen Straflenkarte zuordnet, wobei als Attri-
but insbesondere die Eigenschaft "Einbahnstralle"
gilt. Durch dieses Verfahren kdnnen zwar die Eigen-
schaften der in den digitalen StraRenkarten enthalte-
nen StralBen aktualisiert werden, es ist jedoch nicht
moglich, neu hinzugekommene bzw. bislang unbe-
kannte Stral3en zu berUcksichtigen.

[0005] Ausder DE 42 30 299 A1 ist ein Verfahrenim
Zusammenhang mit einem boardeigenen Navigati-
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onssystem mit einer auf einer CD-ROM befindlichen
digitalisierten Landkarte bekannt, wobei beim Befah-
ren von nicht digitalisierten Strecken der befahrende
Weg aufgezeichnet und in einem Speicher des boar-
deigenen Navigationssystems gespeichert wird. Der
abgespeicherte Weg kann im boardeigenen Anzeige-
system zusammen mit dem entsprechenden Aus-
schnitt der digitalisierten Karte der CD-ROM darge-
stellt werden. Ein ahnliches boardeigenes System
zeigt die DE 39 08 702 C2. Solche boardeigene Sys-
teme sind jedoch nicht verwendbar im Zusammen-
hang mit Offboard-Navigationssystemen, von denen
die vorliegende Erfindung ausgeht.

Aufgabenstellung

[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein Verfahren zum Aktualisieren von digitalen Stra-
Renkarten eines Offboard-Navigationssystems anzu-
geben, welches eine rasche und kostenglinstige Ak-
tualisierung ermdglicht.

[0007] Diese Aufgabe wird im Wesentlichen geldst
durch das Verfahren gemaf Patentanspruch 1, wo-
bei durch ein geeignet ausgerustetes Fahrzeug die
momentanen Ortspositionen des Fahrzeugs ermittelt
und gespeichert werden, die momentanen Ortsposi-
tionen mit den in den digitalen Stralenkarten vorhan-
denen Strallen verglichen werden, bei Abweichun-
gen der momentanen Ortsposition von den in den di-
gitalen StralRenkarten vorhandenen Strallen um ei-
nen vorgegebenen Mindestbetrag diese abweichen-
den Ortspositionen als "unbekannte Straflte" klassifi-
ziert werden, ein Verkehrsrechner des Offboard-Na-
vigationssystems die in den abweichenden Ortsposi-
tionen enthaltenen Informationen auswertet und die
digitale Strallenkarte um die "unbekannte Straf3e" als
weitere Stralle entsprechend aktualisiert.

[0008] Gemal der vorliegenden Erfindung ist somit
vorgesehen, dal die im Offboard-Navigationssystem
vorhandene statische digitale Strallenkarte dyna-
misch erganzt wird. Bei weiteren Abfragen auf dem
die neue Stralle enthaltenden Gebiet wird dann be-
reits der um die neue StralRen aktualisierte Strallen-
kartenabschnitt Gbertragen.

[0009] Weiterhin von Vorteil ist, dal® dann, wenn
eine neue CD der digitalen StralRenkarte erstellt wird,
die Informationen Uber die neuen Stralen bei ausrei-
chender Genauigkeit direkt mit einflielen und dann
ab sofort auch statisch verfugbar sind. Bislang hat
man sich solche Informationen beschafft, indem auf
den neuen Strallen entlanggefahren wurde und die
Position der neuen Stralen "von Hand" gemessen
wurden.

[0010] In bevorzugter Weiterbildung der Erfindung
ist vorgesehen, dal} die Aktualisierung der digitalen
Straflenkarte um die unbekannte Stral3e erst erfolgt,
wenn mehrere geeignet ausgeristete Fahrzeuge die
unbekannte Strafle durchfahren haben oder ggf.
auch ein solches Fahrzeug die unbekannte Stralle
mehrmals durchfahren hat. Zum einen wird hierdurch
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die Genauigkeit der Positionsdaten der neuen Stral3e
erhdht, zum anderen kénnen dann mdgliche Fehlin-
terpretationen mit hoher Wahrscheinlichkeit vermie-
den werden.

[0011] In bevorzugter Weiterbildung der Erfindung
ist vorgesehen, dall das Fahrzeug mit einer Zielfih-
rungseinheit ausgerustet ist, der vom Offboard-Navi-
gationssystem Fahrtroutendaten gegebenenfalls ein-
schliellich StralBenkartendaten ubermittelt werden,
daf die Abweichungen der momentanen Ortspositio-
nen von den Ubermittelten Fahrtroutendaten bzw.
StraBenkartendaten festgestellt werden und die ab-
weichenden Ortspositionen zum Offboard-Navigati-
onssystem Ubertragen werden. Insbesondere kann
die Ubertragung von der Zielfiihrungseinheit zum Off-
board-Navigationssystem mittels des Floating Car
Data-Systems (FCD) erfolgen. Die Feststellung einer
"unbekannten StralRe" erfolgt hierbei also im Fahr-
zeug. Zur Datenlbertragung wird der in der Telematik
bereits eingefiuhrte Dienst FCD genutzt, der Fahr-
zeugdaten und Positionen an den Verkehrsrechner
des Offboard-Navigationssystems tibermittelt, sobald
ein bestimmtes "Event" eintritt. Ein solches Event,
z. B. "Stehen auf der Autobahn", ist jeweils mit einer
eindeutigen Identifikationsnummer versehen, damit
es auf dem Verkehrsrechner richtig zugeordnet wer-
den kann. Im Falle eines Events wird die Position an-
hand einer sogenannten Perlenkette (z. B. letzte finf
Positionen aller 1000 Meter) genau Ubermittelt (na-
here Informationen zur Perlenkette ergeben sich aus
den GATS Spezifikationen des Serviceproviders Vo-
dafane Passo).

[0012] Weiterhin bevorzugt ist es, wenn den abwei-
chenden Ortspositionen eine eigene Identifikation zu-
geordnet wird, die zusammen mit diesen zum Off-
board-Navigationssystem Ubertragen wird.

Ausfihrungsbeispiel

[0013] Im folgenden wird ein Ausfihrungsbeispiel
des erfindungsgemafen Systems anhand der Zeich-
nung naher beschrieben. Die einzige Fig.1 der
Zeichnung zeigt das erfindungsgemafe System in
schematischer Darstellung.

[0014] Das in der Figur dargestellte System umfafdt
im allgemeinen ein zentrales Offboard-Navigations-
system 10 sowie eine Vielzahl von dezentralen Ziel-
fuhrungseinheiten 20, die jeweils in Fahrzeugen un-
tergebracht sind. Das zentrale Offboard-Navigations-
system 10 umfaldt einen zentralen Verkehrsrechner
11, der unter anderem Zugriff hat auf eine digitale
Straflenkarte 12 sowie aktuelle Verkehrsinformatio-
nen. Uber eine Kommunikationseinrichtung 13 kann
das Offboard-Navigationssystem mit den Zielfih-
rungseinheiten 20 kommunizieren.

[0015] Jede Zielfiihrungseinheit 20 umfal3t unter an-
derem eine Kommunikationseinrichtung 21 zur Kom-
munikation mit dem zentralen Offboard-Navigations-
system, einen Speicher 22 fiir die vom Offboard-Na-
vigationssystem Ubermittelten Kartenausschnitte, ei-
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nen Empfanger 23 eines Navigations-Satellitensys-
tems, einen Speicher 24 zum Speichern der mittels
des Navigations-Satellitensystems ermittelten mo-
mentanen Ortspositionen, eine Vergleichseinrichtung
25 zum Vergleichen der momentanen Ortsposition
mit den in den im Speicher 22 abgelegten Kartenaus-
schnitten enthaltenen Ortspositionen der dort gezeig-
ten Strallen, sowie einen Boardcomputer 26, der die
einzelnen Komponenten der Zielfiihrungseinheit mit-
einander verbindet und diese steuert.

[0016] Zur Durchfihrung der ZielfiUhrung des betref-
fenden Fahrzeugs gibt der Fahrer tber eine nicht ge-
zeigte Eingabetastatur die Zielposition ein, die dann
zusammen mit der momentanen Ortsposition, die
vom GPS-System 23 ermittelt wird, tber die Kommu-
nikationseinrichtung 21, welche insbesondere ein
Mobilfunktelefon sein kann, zum Offboard-Navigati-
onssystem 10 Ubertragen wird. Der Verkehrsrechner
11 des Offboard-Navigationssystems 10 bestimmt
anhand der digitalen StralRenkarte 12 die Fahrtroute
zur Zielposition. Uber die Kommunikationseinrich-
tung 13 des Offboard-Navigationssystems 10 werden
diese Informationen der Zielfihrungseinheit 20 Gber-
mittelt, dort von der Kommunikationseinrichtung 21
empfangen, im Speicher 22 abgelegt und an einem
nicht dargestellten Monitor des Fahrzeugs darge-
stellt. Die Offboard-Navigation ermdglicht es somit
Fahrzeugen ohne Navigationssystem, aber mit Tele-
fon und einem Monitor, auf Anfrage online Kartenaus-
schnitte in einem bestimmten Korridor zwischen Start
und Ziel mit einer vom Verkehrsrechner berechneten
Strecke in das Fahrzeug zu laden. Die berechnete
Strecke und das Einhalten des Korridorts wird vom
GPS-Empfanger 23 Gberwacht.

[0017] Wenn das Fahrzeug innerhalb des Korridors
eine auf der digitalen Strafenkarte nicht vorhande-
nen StralBe befahrt, so stellt die Vergleichseinrich-
tung 25 fest, dal® die momentanen Ortspositionen
den Ortspositionen der StralRen der digitalen Stra-
Renkarte nicht entsprechen. Hieraus schliel3t der
Boardcomputer, dal® es sich um eine "unbekannte
StrafRe" handelt, versieht die Ortsdaten der "unbe-
kannten Straf3e" mit einer Identifikationsnummer und
Ubermittelt die entsprechenden Ortsdaten (komplette
Perlenkette) zusammen mit der Identifikationsnum-
mer an das Offboard-Navigationssystem. Die ent-
sprechenden Daten werden solange an das Off-
board-Navigationssystem (bertragen, wie sich das
Fahrzeug innerhalb der Korridors auf einer im Uber-
mittelten Kartenausschnitt nicht verzeichneten Stra-
Re bewegt.

[0018] Auf dem Verkehrsrechner 11 des Off-
board-Navigationssystems 10 kann dann anhand der
Ubertragenen Daten — gegebenenfalls auch mehrerer
Fahrzeuge, die dieselbe unbekannte Strecke befah-
ren haben — ein genaues Bild dieser Strecke abgebil-
det werden und die digitale Straflenkarte 12 entspre-
chend aktualisiert werden.
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Patentanspriiche

1. Verfahren zum aktualisieren von digitalen Stra-
Renkarten (12) eines Offboard-Navigationssystems
(12), wobei
durch ein geeignet ausgeristetes Fahrzeug die mo-
mentanen Ortspositionen des Fahrzeugs ermittelt
und gespeichert werden,
die momentanen Ortspositionen mit den in der digita-
len StralBenkarte (12) vorhandenen Stralen vergli-
chen werden,
bei Abweichungen der momentanen Ortspositionen
von den in der digitalen Stral’enkarte (12) vorhande-
nen Strallen um einen vorgegebenen Mindestbetrag
diese abweichenden Ortspositionen als "unbekannte
StralRe" klassifiziert werden,
ein Verkehrsrechner (11) des Offboard-Navigations-
systems (10) die in den abweichenden Ortspositio-
nen enthaltenen Informationen auswertet und
der Verkehrsrechner (11) die digitale StralRenkarte
(12) um die "unbekannte Stral’e" als weitere Strafie
entsprechend aktualisiert.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dall die Aktualisierung der digitalen Stra-
Renkarten (12) um die "unbekannte Stral3e" erst er-
folgt, wenn mehrere geeignet ausgerustete Fahrzeu-
ge die "unbekannte Stral3e" durchfahren haben.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dall das Fahrzeug mit einer Zielfuh-
rungseinheit (20) ausgerustet ist, der vom Off-
board-Navigationssystem (10) Fahrtroutendaten ggf.
einschlieBlich zusatzlicher StralRenkartendaten tber-
mittelt werden, und dal die Abweichungen der mo-
mentanen Ortsposition von den bermittelten Fahr-
troutendaten bzw. Strallenkartendaten festgestellt
werden und die abweichenden Ortspositionen zum
Offboard-Navigationssystem (10) Ubertragen wer-
den.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dal’ den abweichenden Ortspositionen eine
eigene Ildentifikation zugeordnet wird, die zusammen
mit diesen zum Offboard-Navigationssystem (10)
Ubertragen wird.

5. Verfahren nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, daR die Ubertragung von der Ziel-
fuhrungseinheit zum Offboard-Navigationssystem
mittels des Floating Car Data-Systems (FCD) erfolgt.

6. Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, da® zu den abweichenden Ortspositionen
jeweils die komplette Perlenkette Gbertragen wird.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

—t" _ 10
A

FCD

24 ez

5/5



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

